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Cottbus, den 03.08.2016 
 

Baubeschreibung 

 
 
Projekt: Technologie- und Industriepark Cottbus (TIP) 
 Innere Erschließung 2.und 3.BA 
 

Medienseitige Erschließung 
  
Projekt-Nr.: 140419 
 

1. Darstellung der Baumaßnahme 
 
1.1 Allgemeine Beschreibung der Bauleistung 
 
Die Stadt Cottbus beabsichtigt auf dem Gelände des ehemaligen Flugplatzes einen Technologie- und In-
dustriepark zu entwickeln. 
 
Gegenstand dieser Planung ist die versorgungstechnische Erschließung des 2.und 3.Bauabschnittes. 
Die verkehrstechnische Erschließung wird vom IB IPO ausgeführt.  
 
Der 2.Bauabschnitt umfasst die Weiterführung der Erschließung vom westlichen Arm des vorhandenen Krei-
sels Levinestraße / Hermann-Köhl-Straße in einer Länge von ca. 300 m und von dort aus in nördliche Rich-
tung bis zur Anbindung an den 3.Bauabschnitt, verlängerte Melli-Beese-Straße. 
 
Der 3.Bauabschnitt umfasst die Weiterführung der Erschließung vom neuen Kreuzungspunkt Melli-Beese-
Straße / Levinestraße in südwestliche Richtung in einer Länge von 530 m bis zur Anbindung an den 
2.Bauabschnitt. 
 
Die Erschließungsplanung wurde in folgende Lose aufgeteilt: 
 
   Los 1  Abbruch  IPO 
   Los 2  Medienerschließung IB Rehork 
   Los 3  Straßenbau  IPO 
 
Bestandteil dieser Dokumentation ist die medienseitige Erschließung dieser Straße mit folgenden Gewerken: 

- Trinkwasserversorgung 
- Schmutzwasserentsorgung 
- Elektroversorgung, 0,4 kV-Längsnetzkabel, 20kV-Kabelsysten 
- Leerrohrverlegung 
- Koordinierung der Fernwärmeversorgung Einordnung und Bereitstellung einer Leitungszone 

 
 

2. Technische Gestaltung der Baumaßnahme 
 

2.1 2. Bauabschnitt 
 
Für die Einordnung der Rohrleitungen wurde im öffentlichen Bauraum auf der südlichen bzw. östlichen Seite 
der Fahrbahn ein Medienstreifen angeordnet, der ca. 8 m breit ist. 
 
2.1.1 Bauvorbereitende Maßnahmen 
 
Der Rückbau der befestigten Flächen wird dem Los des Straßenbaus zugeordnet. 
 
Die vorhandene Betonbefestigung ist im Bereich Planstraße und deren Nebenanlagen zurückzubauen.  
Die zu entsorgenden Materialien sind gemäß LAGA zu testen und in Wiederverwendungsbereiche einzuord-
nen. 
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Vorhandener Wildwuchs und Sträucher im gepl. Trassenbereiche der Hausanschlussleitungen sind zu fällen 
und die Stubben sind zu roden. 
 
Der stillgelegte Heizkanal sowie alle anderen stillgelegten Rohrleitungen, die die Medientrasse durchqueren 
sind zurückzubauen bzw. stillzulegen. Die verbleibenden Enden sind mit Mauerwerk zu verschließen. 
 
 
2.1.2 Trinkwasser 
 
2.1.2.1 Medienbereitstellung 
 
Für die Trinkwasserversorgung des Gebäudes 304 (Fa. HP Metallbau) wurde im Jahr 2014/2015 eine Lei-
tung 355x21,1 PE 100 von dem vorhandenen Kreisels Levinestraße / Hermann-Köhl-Straße bis in Höhe des 
Gebäudes 304 als Vorleistung verlegt. 
 
Der Anbindepunkt für die Trinkwasserversorgung des 2. Bauabschnittes ist der vorh. Hydrant am Ende der 
bereits verlegten Leitung. 
Die Trinkwasserleitung wird entlang des Straßenzuges des 2. Bauabschnittes etwa 90m in südwestliche 
Richtung und dann 150 m in nördliche Richtung bis zur Melli-Beese-Straße geführt. 
 
Mit der späteren Verlängerung bis zur geplanten TIP-Zufahrt in Kolkwitz, Ströbitzer Straße kann die Vorhal-
tung von Löschwasser für den Grundschutz des TIP-Gebietes gesichert werden. 
 
2.1.2.2 Dimensionierung, Material, Rohrleitungen 

Verlängerung Levinestraße KP3 bis KP5:    355x21,1 PE100 SDR 17 
 
Zur Sicherung der Trinkwasserversorgung des Gebäudes 304 wurde von KP1 bis KP3 die Verlegung der 
Leitung bereits im Frühjahr 2015 realisiert. 
 
Verbindung zur Melli-Beese Straße KP5 bis KP6:  140x8,3   PE100 SDR 17 
 
Die Tiefe der Rohrleitung wird mit mindestens 1,45 m Überdeckung festgelegt. Die Einordnung erfolgt ent-
sprechend des Regelquerschnittes in den geplanten Gehweg bzw. in den unbefestigten Medienstreifen ne-
ben dem gepl. Gehweg. 
 
Für den Bau der Wasserrohrleitungen ist die DIN 19630 zu beachten. Die Verbindung der Rohre miteinander 
erfolgt mit Elektroschweißmuffen bzw. mit Heizelementstumpfschweißen nach DIN 19632. Bei Richtungsän-
derung ist das Rohr mit den erlaubten Biegeradien zu verlegen. 
 
2.1.2.3 Formstücke, Armaturen 
 
Die Knotenpunkte sind entsprechend der Knotenpunktskizzen auf dem Lageplan auszubilden. 
 
Am KP3 wird der Hausanschluss zum Geb.304 bis zum FFR-Stück zurückgebaut und dann auf die neue 
Leitung umgebunden. 
An den Knotenpunkten KP4, KP5 und KP6 sind im Bereich der Straßenquerungen für den künftigen Lei-
tungsbau Schutzrohre zu verlegen. Die beiden abgehenden T-Stücke werden vorläufig mit X-Stücke ver-
schlossen. 
 
Die Spülhydranten werden direkt auf die Leitung gesetzt. Es kommen doppelt absperrende Unterflurhydran-
ten DN 80 nach DIN 3221 auf vertikalem T-Stück zum Einsatz. Zwischen der Kugelabsperrung und der 
Hauptabsperrung ist eine Flanschverbindung vorzusehen. 
 
2.1.2.4 Hausanschlussleitungen 
 
Die Trinkwasserleitungsabschnitte des 2.Bauabschnittes werden in den nördlichen Gehweg bzw. in den 
östlichen unbefestigten Leitungsstreifen verlegt.  
Für die Grundstücke, die sich im Innenring der Versorgungsleitung befinden werden die Hausanschlusslei-
tungen erst nach einem entsprechenden Antrag auf Trinkwasser-Hausanschluss verlegt. 
Die Pflasterbefestigung des Gehweges muss dann aufgebrochen und nach Realisierung des Anschlusses 
wieder hergestellt werden. 
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Für die Grundstücke, die sich auf der anderen Fahrbahnseite des Gehweges befinden müssen Hausan-
schlussleitungen aus PE 100 63 x 5,8; SDR 11 bis aus den öffentlichen Straßenbereich herausgezogen und 
mittels einem Blindflansch verschlossen werden. 
Die Anbindung an die Hauptleitung erfolgt mittels Anbohrarmatur aus PE. 
 
 
2.1.2.5 Erdarbeiten 
 
Auflagen des Umweltamtes 
 
Die beabsichtigte Baumaßnahme tangiert einen Altstandort und eine Altablagerung auf dem ehemaligen 
Flugplatz-Areal. 
Im Bereich des ehemaligen Focke-Wulff-Werkes wurden erhöhte LCKW-Belastungen des Grundwassers 
nachgewiesen. 
In diesem Bereich darf das kontaminierte Grundwasser nicht gefördert werden. 
 
Im Bereich der Altablagerungen 7 ist mit gestörtem Baugrund auf Grund der stofflichen Belastung zu rech-
nen. 
 
Die angetroffenen Erdstoffe sind, sofern sie nicht beim Errichten der Straße wieder verwendet werden, ge-
mäß ihres Belastungsgrades nach LAGA M 20; Z-Werte-Regime) zu entsorgen. 
Vor Baubeginn sind alle Abfallarten zu benennen, Mengen zu benennen und Abfallschlüsselnummern zuzu-
ordnen und der Bodenschutzbehörde zur Prüfung und Bestätigung zu übergeben. 
 
Bei den Erdarbeiten sind die Vorschriften der EN 1610 und DIN 4124 zu beachten. Die Rohrgräben sind in 
offener Bauweise auszuführen. 
 
Die Rohrleitungen können unmittelbar in den anstehenden sandigen Boden verlegt werden, wenn sie in der 
Grabensohle die Anforderungen für das Bettungsmaterial erfüllen. 
Stehen im Bereich der Rohrgrabensohle locker gelagerte Auffüllungen aus Sanden an, ist das Rohrauflager 
mit einer Vibrationsplatte nachzuverdichten. 
Bei stark organischen Sanden, oder Sanden mit Bauschutteinlagerungen sollten die Leitungen auf einer 
unteren Bettungsschicht von mindestens 100 mm verlegt werden. 
Beim Aushub der Rohrgräben von mehr als 1,25 m Tiefe sind die Erdwandungen abzuböschen oder zu ver-
bauen. 
Im Bereich der vorh. Benzinleitung ist ein Bodenaustausch vorgesehen. 
 
Leitungszone: 
Zum Einbetten der Rohre sind im Bereich der Leitungszone nichtbindige Böden mit einem Größtkorn von 22 
mm einzubauen und zu verdichten. 
Die erkundeten enggestuften Fein- bis Grobsande des Aushubmaterials können dafür Verwendung finden. 
 
Hauptverfüllung: 
Die Sande können zur Hauptverfüllung des Rohrgrabens verwendet werden. 
Beim Verfüllen sind Schüttlagen von max. 0,3 m Dicke herzustellen und von Hand oder mit leichten Verdich-
tungsgeräten zu verdichten. 
Als Verdichtungsforderungen gelten 97% der Proctordichte für die Leitungszone und 98% der Proctordichte 
für die Rohrgrabenverfüllung darüber. 
 
Sand-Schluff- und Sand-Ton-Gemische sind unter Verkehrsflächen oberhalb von 0,7 m Tiefe nicht wieder 
einzubauen. 
Besondere Sorgfalt ist auf die Hinterfüllung von Schachtbauwerken unter Straßen zu legen. 
Die Verdichtungsanforderungen unter Straßen betragen 100% der Proctordichte. 
 
Nach Verfüllen bis 30 cm über Rohrscheitel ist Warnband zu verlegen. 
 
Die Trinkwasserleitungen sind nur von fachlich geeigneten Firmen (DVGW-Zulassung) zu verlegen.  
 
Vor der Verfüllung ist die Trinkwasserleitung einer Innendruckprüfung nach DIN 4279 zu unterziehen. 
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2.1.3 Schmutzwasser 
 
2.1.3.1 Medienbereitstellung 
 
Die Schmutzwasserentsorgung des 2.Bauabschnittes erfolgt über Freigefällekanäle bis zu einem geplanten 
Pumpwerk, welches südöstlich der Kreuzung angeordnet ist. 
Das Abwasser wird dort gehoben und in den vorhandenen Kanal im Bereich des vorhandenen Kreisverkehrs 
Levinestraße / Hermann-Köhl-Straße gedrückt. 
 
Auf Grund der Schadstoffbelastung des Bodens wird der Kanal, der tiefer wie 2.30m verlegt wird im gesteu-
erten Pilotrohrvortrieb ausgeführt. Somit ist eine Grundwasserabsenkung nur in den Bereichen der Schächte 
notwendig. 
Dies betrifft folgende Haltungen: S22 nach S23 nach S18 
     S18 nach S24 nach PW 
 
2.1.3.2 Rohrleitungen 
 

offene Bauweise 
 
Die Gefällekanäle werden im Mindestgefälle von 1:200 in PP-Kanalrohr DN 200 nach DIN EN 1852-1 ver-
legt.  
Gefällekanal:  Vollwand PP-Kanalrohr DN 200 nach DIN EN 1852-1 

Rohrverbindung mit Steckmuffe Safety Lock-Sicherheitssystem, nach DIN EN 4262-
1 Reihe SN 8 
 

Hausanschlussleitung: Vollwand PP-Kanalrohr DN 160 nach EN 1852-1 
Rohrverbindung mit Steckmuffe Safety Lock-Sicherheitssystem, nach DIN EN 4262-
1 Reihe SN 8 

Druckleitung:  PE 100 (SDR 11) PN 10 125 x 11,4 nach DIN 8074/8075 
 
Für die Schächte der Kanalisation gelten die DIN-EN 752-1, sowie die DWA Regelwerke A 157 und M 158. 
Die Schächte werden aus Polypropylen DN 1000, bestehend aus vollwandigen Fertigteilen mit außenliegen-
den Verstärkungsrippen hergestellt. 
 
Die Auflagerung der Schachtabdeckung erfolgt auf einen stahlfaserarmierten Betonauflagering. 
Für die Schachtabdeckungen kommen selbstnivellierende Deckel entsprechend Klasse B 125 (im unbefes-
tigten Leitungsstreifen) und D 400 (im Fahrbahnbereich nordwestlich TFZ), rund lichte Weite 600 nach DIN 
EN 124, DIN 1229, DIN 19584 zum Einsatz.  
 
2.1.3.3 Schächte 
 
Kanalschächte 
 
Die Schächte werden aus Polypropylen DN 1000, bestehend aus vollwandigen Fertigteilen mit außenliegen-
den Verstärkungsrippen nach DIN EN 13598-1/2 hergestellt. 
 
Die Belastung ist für SLW 60 festgelegt. Das Schachtgerinne ist im Schachtunterteil integriert. 
Die Schächte sind ohne Steigeisen auszubilden. 
 
Die Schachtelementeverbindung erfolgt über lastentkoppelte Mehrfachlippendichtung, mit integrierten gelen-
kigen Zulauf und Ablauf.  
 
Die Auflagerung der Schachtabdeckung erfolgt auf einen stahlfaserarmierten Betonauflagering. 
Für die Schachtabdeckungen kommen selbstnivellierende Deckel entsprechend Klasse D 400, rund lichte 
Weite 600 zum Einwalzen in Verkehrsflächen aus Asphalt nach DIN EN 124 und DIN 19584 zum Einsatz.  
Die Schachtabdeckungen haben Beton-/ Gussdeckel ohne Scharnier, mit HydroPren-Einlage mit Lüftungs-
öffnungen. 
 
Druckentlastungsschacht 
 
Am Übergangsbereich von der Schmutzwasserdruckleitung zu dem Freispiegelkanal wird ein Druckentlas-
tungsschacht gesetzt. 
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Dieser Schacht besteht ebenfalls aus Polypropylen DN 1000. Das Gerinne wird mit einem Gegengefälle 
ausgebildet und sorgt somit dafür, dass die Druckleitung immer unter Wasser steht.  
Der Übergang von der PE-Druckleitung auf den Druckentlastungsschacht wird mittels einer Plassonkupplung 
oder zugfesten Steckmuffe gelöst. Der Schacht ist ohne Steigeisen auszubilden. 
Die Ausbildung der Schachtabdeckung erfolgt entsprechend den Kanalschächten. 
 
Schieberschacht 
 
Um Wartungsarbeiten im Pumpwerk durchführen zu können ist der Schacht S 23 als Schieberschacht ent-
sprechend Blatt 15 mit einem Schieber DN 200 und einem durchgehendem Rohr 
 
Pumpstation und Druckleitung 
 
Im Bereich südöstlich der Kreuzung Planstraße D / Planstraße 6 muss eine Pumpstation angeordnet wer-
den. 
Der Standort des Pumpwerkes wurde im unbefestigten Bereich des Leitungskorridores festgelegt. 
Die Pumpenauslegung für die 1.Ausbaustufe umfasst das Bauflächen (5.1, 11Teilfläche, 18 und 19) um den 
Kreuzungsbereich D / 6. 
Die Pumpenauslegung für das gesamte EG umfasst die Bauflächen 5.1, 11Teilfläche, 17.1, 18 und 19 
Zulaufmenge 1.Ausbaustufe: 5,62 l/s 
Zulaufmenge Gesamteinzugsgebiet: 7,36 l/s 
 
Eine Auswahl unterschiedlicher Pumpen die beiden unterschiedlichen Ausbaustufen ist bei dem geringen 
Unterschied der SW-Mengen zwischen 1.und 2.Ausbaustufe nicht sinnvoll. 
 
Für die Bemessung der Pumpen wurde von der Fa. LKT ein Angebot eingeholt.  
 
Es kommt ein Schachtbauwerk aus Stahlbetonfertigteilen C35/45 der Fa. LKT od. gleichwertige mit einem 
Innendurchmesser von 1,50 m zum Einsatz.  
Die Gesamteinbautiefe beträgt 5 370 mm. 
Die Förderung des Schmutzwassers erfolgt mit 2 Freistromradpumpen, welche im Wechsel betrieben wer-
den. 
 Typ:   Amarex NF 80-220/034YLG-165 
 Förderstrom:  7,8 l/s 
 Förderhöhe:  8.37 m 
 Leistungsbedarf: 1.29 kW 
 Hydr. Wirkungsgrad: 32.2 % 
 
Die Schachtabdeckung besteht aus Edelstahl Ø 800 mm mit Dunsthaube DN 150 und für die Klasse A 15 
ausgelegt. 
Das Besteigen der Pumpstation erfolgt über eine Steigleiter aus Edelstahl mit Einstieghilfe und Fallschutz-
schiene. 
Die Pumpstation ist mit einem Elektroanschluss und ein Steuerteil.  
Der Freiluftschrank ist neben dem Pumpwerk anzuordnen. 
 
Für die Schmutzwasserdruckleitung kommt PE 100 (SDR 11) PN 10 125 x 11,4 nach DIN 8074 zum Einsatz. 
 
Die Fläche im Bereich des Pumpenschachtes ist in einer Größe von 3,5m x 4m mit Betonsteinpflaster zu 
befestigen. 
 
2.1.3.4 Vortriebsbauweise 
 
Für die Rohrvortriebsarbeiten gilt die Klasse LNE 2. 
Die Verlegung der Rohrleitungen erfolgt im gesteuerten Bohrverfahren im Pilotrohrvortrieb gem. ATV Ar-
beitsblatt 125 aus den Start und Zielschächten heraus mit Vortriebsrohren aus PP-HM mit zugfester Multi-
Rasterverbindung MRV DN 200 nach DIN EN 476. 
Der Rohrvortrieb erfolgt in 3 Stufen. 

1. Einpressen des Pilotrohres mit Steuerkopf (Pilotieren) 
2. Ansetzen von Pressbohrrohre mit innenliegender Förderschnecke an Pilotrohr (Aufweiten) 
3. Einpressen des Produktrohres durch Verbindung mit Pressrohr 

 
Die Start-, Zwischen- und Zielschächte bestehen aus Stahlbeton Ø 2,0m nach DIN 1045.  

Bei dem Pumpwerk kommt ein Schacht aus Stahlblechringen Ø 3,2 m zum Einsatz. 
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Die Stahlbeton-Schachtunterteile haben Durchfahröffnungen und eine Betonschneide und werden im Ab-
senkverfahren bis zur erforderlichen Tiefe unter gleichzeitigem Lösen und Herausschaffen von Boden bis 
oberhalb der Grundwasserlinie abgesenkt. 
Der Verbau zwischen OK Schacht und OK Gelände erfolgt mit Stahlblechkassetten (Liner-Plates). 
Nach dem Absenken wird der Schachtboden als auftriebssichere Betonblombe eingebracht und zu einem 
Einstiegsschacht aus Polypropylen DN 1000, bestehend aus vollwandigen Fertigteilen mit außenliegenden 
Verstärkungsrippen umgebaut (siehe Detail Bl.-Nr.9). 
Die Verbindung der Schachtanschlussstutzen mit dem PP-HM Vortriebsrohr erfolgt mit Übergangsmuffen. 
Die Ein- und Ausfahröffnungen sind gegen Grundwasser abzudichten. 
 
 
2.1.3.5 Hausanschlussleitungen 
 
Jedem zukünftigen Grundstück wird je ein gesonderter Schmutzwasserhausanschluss zugeordnet. 
 
Hausanschlussleitungen werden in Vollwand PP-Kanalrohr DN 160 hergestellt und bis auf die zukünftigen 
Grundstücke herausgezogen. 
Die Einbindung der  Hausanschlüsse in den Gefällekanal erfolgt mit PP-Formteilen (PP-Abzweig 45° DN 
200/160 und PP-Bogen 45° DN 160). 
 
Im Bereich der offenen Bauweise werden die Hausanschlussleitungen in Vollwand PP-Kanalrohr DN 160 
hergestellt und bis auf die zukünftigen Grundstücke herausgezogen und mittels eines Verschlusstellers ver-
schlossen. 
Die Einbindung der  Hausanschlüsse in den Gefällekanal erfolgt mit PP-Formteilen (PP-Abzweig 45° DN 
200/160 und PP-Bogen 45° DN 160). 
 
Im Bereich der geschlossenen Bauweise erfolgt die Verlegung der Hausanschlüsse aus den Start- bzw. 
Zielschächten heraus.  
Die Anbindung an die Polypropylenschächte erfolgt mittels außenliegenden Abstürzen aus PP-Formstücken, 
die zwischen den Betonschacht Ø 2,0 m und dem PP-Schacht Ø 1,0 m montiert werden. 
Die Verbindung der Schachtanschlussstutzen mit dem PP-HM Vortriebsrohr erfolgt mit Übergangsmuffen. 
Die Ein- und Ausfahröffnungen sind gegen Grundwasser abzudichten. 
 
2.1.3.6 Erdarbeiten 
 
Die Erdarbeiten erfolgen analog Punkt 2.1.2.5 
 
 
2.2 3. Bauabschnitt 
 
Die Einordnung der Rohrleitungen und Kabeltrassen erfolgt nach den Regelquerschnitten A-A, B-B und C-C 
in den Fahrbahn- bzw. Gehwegbereich. 
 
2.2.1 Bauvorbereitende Maßnahmen 
 
Die vorhandene Bitumenbefestigung und Betonbefestigungen der Melli-Beese Straße sind im Bereich der 
Planstraße einschließlich der Nebenanlagen zurückzubauen. 
Der Rückbau der befestigten Flächen wird dem Los des Straßenbaus zugeordnet. 
Vorhandener Wildwuchs und Sträucher im gepl. Trassenbereiche der Hausanschlussleitungen sind zu fällen 
und die Stubben sind zu roden. 
 
Der stillgelegte Heizkanal sowie alle anderen stillgelegten Rohrleitungen, die die Medientrasse durchqueren 
sind zurückzubauen bzw. stillzulegen. Die verbleibenden Enden sind mit Mauerwerk zu verschließen. 
 
 
2.2.2 Trinkwasser 
 
2.2.2.1 Medienbereitstellung 
 
Der 3. Bauabschnitt umfasst die Weiterführung und Ringschluss der neuen Trinkwasserleitung, ca. 530 m 
vom herausgezogenem Leitungsende GGG ZMK9 DN125 am Kreuzungspunkt Melli-Beese Straße / Levi-
nestraße Straße entlang der Melli-Beese-Straße bis zur Anbindung an den Knotenpunkt 6 des 2.BA`s. 
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Der Anbindepunkt zum 2.BA befindet sich in der Melli-Beese Straße ca. 30m hinter dem KP6.  
 
 
2.2.2.2 Dimensionierung, Material, Rohrleitungen 

Von Baubeginn (30m hinter KP6) bis Bauende KP9:   125 GGGZM C50 (Lage in Straße) 
 
Die Tiefe der Rohrleitung wird mit mindestens 1,45 m Überdeckung festgelegt. Die Einordnung erfolgt ent-
sprechend des Regelquerschnittes in der Straße. 
 
Für den Bau der Wasserrohrleitungen ist die DIN 19630 zu beachten. Die Verbindung der Rohre miteinander 
erfolgt mit Elektroschweißmuffen bzw. mit Heizelementstumpfschweißen nach DIN 19632. Bei Richtungsän-
derung ist das Rohr mit den erlaubten Biegeradien zu verlegen. 
 
2.2.2.3 Formstücke, Armaturen 
 
Die Knotenpunkte sind entsprechend der Knotenpunktskizzen auf dem Lageplan auszubilden. 
 
Im Abstand von ca. 100 m werden an den Hochpunkten Spülhydranten direkt auf die Leitung gesetzt. Es 
kommen doppelt absperrende Unterflurhydranten DN 80 nach DIN 3221 auf vertikalem T-Stück zum Einsatz. 
Zwischen der Kugelabsperrung und der Hauptabsperrung ist eine Flanschverbindung vorzusehen. 
 
Im Bereich der nach Norden führenden Straßenstummel KP8 und KP9 sind im Bereich der Straßenquerun-
gen für den künftigen Leitungsbau Schutzrohre zu verlegen. Die beiden abgehenden T-Stücke werden vor-
läufig mit X-Stücke verschlossen. 
 
2.2.2.4 Hausanschlussleitungen 
 
Für die Grundstücke im 3.BA müssen die Hausanschlussleitungen aus PE 100 63 x 5,8; SDR 11 bis aus den 
öffentlichen Straßenbereich herausgezogen werden und mittels einem Blindflansch verschlossen. 
Die Anbindung an die Hauptleitung erfolgt mittels Anbohrarmatur aus PE. 
 
2.2.2.5 Erdarbeiten 
 
Die Erdarbeiten erfolgen analog Punkt 2.1.2.5 
 
2.2.3 Schmutzwasser 
 
2.2.3.1 Medienbereitstellung 
 
Die Schmutzwasserentsorgung des 3.Bauabschnittes erfolgt über einen Gefällekanal in der Melli-Beese-
Straße.  
Der Anbindepunkt befindet sich am vorh. Schacht südwestlich der Kreuzung Melli-Beese-Straße / 
Levinestraße. 
 
 
2.2.3.2 Rohrleitungen 
 
Die Gefällekanäle werden im Mindestgefälle von 1:200 in PP-Kanalrohr DN 200 nach DIN EN 1852-1 ver-
legt.  
Gefällekanal:  Vollwand PP-Kanalrohr DN 200 nach DIN EN 1852-1 

Rohrverbindung mit Steckmuffe Safety Lock-Sicherheitssystem, nach DIN EN 4262-
1 Reihe SN 8 
 

Hausanschlussleitung: Vollwand PP-Kanalrohr DN 160 nach EN 1852-1 
Rohrverbindung mit Steckmuffe Safety Lock-Sicherheitssystem, nach DIN EN 4262-
1 Reihe SN 8 

 
Für die Schächte der Kanalisation gelten die DIN-EN 752-1, sowie die DWA Regelwerke A 157 und M 158. 
Die Schächte werden aus Polypropylen DN 1000, bestehend aus vollwandigen Fertigteilen mit außenliegen-
den Verstärkungsrippen hergestellt. 
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2.2.3.3 Kontrollschächte 
 
Die Schächte werden aus Polypropylen DN 1000, bestehend aus vollwandigen Fertigteilen mit außenliegen-
den Verstärkungsrippen nach DIN EN 13598-1/2 hergestellt. 
 
Die Belastung ist für SLW 60 festgelegt. Das Schachtgerinne ist im Schachtunterteil integriert. 
Die Schächte sind ohne Steigeisen auszubilden. 
 
Die Schachtelementeverbindung erfolgt über lastentkoppelte Mehrfachlippendichtung, mit integrierten gelen-
kigen Zulauf und Ablauf.  
 
Die Auflagerung der Schachtabdeckung erfolgt auf einen stahlfaserarmierten Betonauflagering. 
Für die Schachtabdeckungen kommen selbstnivellierende Deckel entsprechend Klasse D 400, rund lichte 
Weite 600 zum Einwalzen in Verkehrsflächen aus Asphalt nach DIN EN 124 und DIN 19584 zum Einsatz.  
Die Schachtabdeckungen haben Beton-/ Gussdeckel ohne Scharnier, mit HydroPren-Einlage mit Lüftungs-
öffnungen. 
 
2.2.3.4 Hausanschlussleitungen 
 
Jedem zukünftigen Grundstück wird je ein gesonderter Schmutzwasserhausanschluss zugeordnet. 
 
Hausanschlussleitungen werden in Vollwand PP-Kanalrohr DN 160 hergestellt und bis auf die zukünftigen 
Grundstücke herausgezogen. 
 
Im Bereich der offenen Bauweise werden die Hausanschlussleitungen in Vollwand PP-Kanalrohr DN 160 
hergestellt und bis auf die zukünftigen Grundstücke herausgezogen und mittels eines Verschlusstellers ver-
schlossen. 
Die Einbindung der  Hausanschlüsse in den Gefällekanal erfolgt mit PP-Formteilen (PP-Abzweig 45° DN 
200/160 und PP-Bogen 45° DN 160). 
 
2.2.3.5 Erdarbeiten 
 
Die Erdarbeiten erfolgen analog Punkt 2.1.2.5 
 
 
 

3. Angaben zur Baustelle 
 
3.1 Lage der Baustelle 
 
Land:  Brandenburg 
Stadt:  Cottbus 
Gemarkung: Brunschwig 
 
Die Baumaßnahme wird begrenzt: im Nordosten: Burger Chaussee 

im Süden: Kreisel Richtung Pappelallee, bzw. alte Start- 
und Landebahn 

 
Die lagemäßige Einordnung ist dem Übersichtsplan Bl. - Nr.: 0 zu entnehmen. 
 
3.2 Zugänge und Zufahrten zur Baustelle 
 
Die Baustelle ist über das öffentliche Straßennetz zu erreichen. Sondernutzungen und weitere Zufahrten 
sind vom AN zu beantragen und im Angebot einzurechnen. Vom AG werden keine besonderen Zugänge 
und Abfahrten von der Baustelle zur Verfügung gestellt. Die Beschaffenheit und Herrichtung von Zufahrts-
möglichkeiten zur Baustelle ist Sache des AN einschließlich der laufenden Reinigungen und Wiederinstand-
setzung aller als Zufahrten genutzten Wege und Straßen. 
 
Für jeden zur Benutzung durch den AN nicht öffentlichen Weg bzw. für jedes private Grundstück sind die 
erforderlichen Genehmigungen durch den AN einzuholen. Vom AN ist vor Benutzung eine Niederschrift mit 
Lageplan und Foto über den Fahrbahn- oder Geländezustand anzufertigen. Eine schriftliche Bestätigung des 
Eigentümers ist erforderlich. Dies gilt auch für öffentliche Wege, auch wenn deren Gemeingebrauch nicht 
ausdrücklich beschränkt ist. 
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Von den Genehmigungen und Zustimmungen ist dem AG eine Ausfertigung zu übergeben. Bei Benutzung 
der Straßen, Wege und Flächen durch mehrere AN, ist ein Nutzungsvertrag zu schließen. 
 
3.3 Anschlussmöglichkeiten an Ver- und Entsorgungsleitungen 
 
Vom AG werden keine Medienanschlüsse zur Verfügung gestellt. Die Ver- und Entsorgung ist Leistungsum-
fang des AN. Hierfür anfallende Kosten sind in die Positionen des Leistungsverzeichnisses einzukalkulieren. 
Entsprechende Genehmigungen sind durch den AN einzuholen. 
Die Stromversorgung ist durch den AN bei dem zuständigen Energieversorgungsunternehmen zu beantra-
gen. Die Übernahme der Kosten für die Baustromversorgung erfolgt auch dann durch den AN, wenn eine 
Stromabnahme aus dem öffentlichen Netz nicht möglich ist und stromerzeugende Aggregate eingesetzt 
werden müssen. 
 
3.4 Lager- und Arbeitsplätze 
 
Plätze für die Baustelleneinrichtung und Lagerplätze sind durch den AN zu erkunden, herzustellen und kos-
tenmäßig zu tragen. Nach Beendigung der Baumaßnahme erfolgt eine Beräumung durch den AN. Die ent-
sprechenden Absprachen und Verhandlungsbeschlüsse mit den Eigentümern der betreffenden Flächen 
übernimmt der AN in eigener Verantwortung und trägt die Kosten. 
 
Lager- und Arbeitsplätze innerhalb der unter Naturschutz stehenden Bereiche sind nicht gestattet bzw. be-
dürfen der Genehmigung der Unteren Naturschutzbehörde. 
 
Für alle Schäden, die durch den AN bei Übertretung der Baufeldgrenzen entstehen ist dieser allein verant-
wortlich. Berechtigte Forderungen Dritter sind durch ihn zu begleichen. Mit dem Bauende ist ein Nachweis zu 
erbringen, dass keine weiteren Forderungen Dritter bestehen. 
 
3.5 Baugrundangaben Hydrologische Angaben 
 
Für den 2.und 3.Bauabschitt wurde das Baugrundgutachten Nr. 155/2014 vom Ingenieurbüro Reinfeld + 
Schön vom 16.09.2014 erstellt. 
 
Zur Erkundung der Baugrundverhältnisse wurden für den 2.Ba die Bohrungen 1 bis 7 und für den 3.BA die 
Bohrungen 8 bis 14 niedergebracht. Die Erkundungstiefe beträgt 3,0m. 
 
Es kann von folgendem Schichtenaufbau ausgegangen werde: 
 
Im 2.BA besteht die Straßenbefestigung im Bereich der Bohrungen 1 und 7 aus 20 bzw. 23cm Beton. 
 
Der Fahrbahnaufbau im 3.BA setzt sich folgendermaßen zusammen: 
12-20 cm  Asphaltdecke  
  2-20 cm  Betonausgleichsschicht  
15-19 cm  Großpflasterdecke  
 
In Bohrung 8 fehlt die Betonschicht und in Bohrung 10 befindet sich unter dem Asphalt 30cm Schotter. 
 
Der gewachsene Baugrund besteht auch hier aus sandigem Gestein. Dabei handelt es sich um enggestufte 
und schwach schluffige Sande (SE, SU) mit dem Kornband von Fein- bis Grobsand, wobei die Fein- und 
Mittelsande überwiegen. 
 
Grundwasser 
 
Mit den Erkundungsbohrungen wurde der Grundwasserspiegel in 2,3 bis 3,0 m Tiefe angeschnitten. 
Lediglich die Bohrung 7 ergab bereits 1,3 m unter Terrain Grundwasser. 
Es ist mit max. Grundwasserschwankungen von ±0,5 m zu rechnen. 
 
Einstufung entnommener Proben 
 
Grundwasser 
Aus der in Bohrung 7 entnommen entnommenen Wasserproben geht hervor, dass das Grundwasser 
schwach betonangreifend (XA 1) wirkt. 
 
 
Asphalt 
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Die aus der Asphaltdecke der Bohrung 10 entnommene Probe wurde BTR RC-StB untersucht. Aus dem 
Prüfbericht ist ersichtlich, dass der Wiederverwendungsbereich 3 ermittelt wurde. 
 
Die Ausbaustoffe können für eine abfallrechtliche Einstufung als nicht gefährlicher Abfall (Abfallschlüssel 
17 03 02) deklariert werden. 
 
3.6 Seitenentnahme und Ablagerungsstellen 
 
Der AG stellt keine Ablagerungsstellen bereit. Überschüssige Erd- und Abbruchmasse werden durch den AN 
beseitigt. Die Kippgebühr trägt der AN. Die Entsorgungsnachweise sind dem AG zu übergeben. 
 
3.7 Anlagen im Baubereich 
 
Notwendige Abstimmungen mit den Trägern öffentlicher Belange sind durch den AN vorzunehmen. Eine 
Vergütung erfolgt nicht. Durch den AG wird die Mappe der Leitungsauskünfte aus der Genehmigungspla-
nung dem AN im Original zur Einholung der Schachtscheine leihweise ausgehändigt. 
 
3.8 Ausgeführte Vorarbeiten 
 
Die Vermessungsunterlagen liegen im System Lagebezug: 42/83 und Höhenbezug: DHHN 92  
(mNHN).  
 
 

4. Angaben zur Ausführung 
 
4.1 Allgemeines 
 
Der für die Leitung der Bauausführung bestellte Vertreter des AN muss fachkundig sein. Er ist dem AG vor 
Beginn der Ausführung schriftlich zu benennen. 
 

4.2  Verkehrsführungen, Verkehrssicherheit 
 
− Aufrechterhaltung des Verkehrs 

 
Alle Teilnehmer im Baustellenverkehr sind anzuhalten ständig Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme 
einzuhalten, um Unfälle zu vermeiden. 
 
− Verkehrsbeschränkung 

 
Die Anordnung von Verkehrsbeschränkungen darf nur die Verkehrsbehörde treffen. Das Halten von Bau-
fahrzeugen auf befahrenen Straßen ist grundsätzlich untersagt. Für sämtliche Verkehrssicherungsmaßnah-
men gelten die StVO in der gültigen Fassung und die vom Bundesminister für Verkehr herausgegebenen 
Richtlinien für die Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen (RSA) Ausgabe 1995. Der AN unterrichtet in ge-
eigneter Form alle im Baugeschehen Beteiligten. Bei parallel laufenden Arbeiten mehrere AN hat zusammen 
mit dem AG eine gemeinsame Abstimmung zu erfolgen. 
 
4.3 Bauablauf 
 
Der Bauablauf ist grundsätzlich mit der örtlichen Bauüberwachung abzustimmen. Der AN hat bei Angebots-
abgabe dem AG einen verbindlichen Bauzeitenplan vorzulegen. Die vorgegebenen Fristen sind verbindlich 
einzuhalten. Gleichzeitig laufende Baumaßnahmen sind zu berücksichtigen. 
 
4.4 Wasserhaltung 
 
Für die Verdichtung der Grabensohle darf das Grundwasser nicht höher als 0,50 m unter der Arbeitsebene 
anstehen. 
Für den Bau des Schmutzwasserkanals ist daher eine teilweise eine Grundwasserabsenkung notwendig. 
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4.5 Stoffe und Bauteile 
 
Bauaufsichtliche Zulassungen oder Prüfbescheide für verwendete Baustoffe, Bauteile und Verfahren sind 
dem AG rechtzeitig vor Einbau zur Prüfung und Genehmigung zu übergeben. Produkte (Stoffe und Bauteile) 
aus Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften, die den technischen Vertragsbedingungen nicht 
entsprechen, werden als gleichwertig behandelt, wenn sie das zu erreichende Schutzniveau – Sicherheit, 
Gesundheit und Gebrauchstauglichkeit – gleichermaßen dauerhaft gewährleisten. 
 
Auf Verlangen hat der AN die Unterlagen über die Prüfung und Überwachung der Produkte dem AG in deut-
scher Sprache unverzüglich vorzulegen. 
 
Die Erdarbeiten für Aushub und Verfüllung haben unter Beachtung der ZTV-K und der ZTVE-StB94 zu erfol-
gen. 
Die zu verwendenden Baustoffe sind dem Leistungsverzeichnis zu entnehmen. Einschlägige technische 
Vorschriften und zusätzliche technische Vorschriften für die Zusammensetzung, Eigenschaften und für den 
Einbau der Baustoffe sind einzuhalten. 
 
Für sämtliche Baustoffe sind nach Auftragserteilung rechtzeitig und unaufgefordert Eignungsprüfungen vor-
zulegen. Nach Zustimmung des Auftraggebers werden diese zum Vertragsbestandteil. Als Nachweis genügt 
die Aufnahme in die Liste der geprüften Stoffe (BAST). Es gilt ZTV-K, Ausgabe 1996. 
 
Der Nachweis des Verdichtungsgrades im Rahmen der Eigenüberwachung hat entsprechend ZTVE-STB zu 
erfolgen. 
 
4.6 Sicherungsmaßnahmen 
 
Die Baustelle ist gemäß den Unfallverhütungsvorschriften UVV und GUV sowie der Straßenverkehrsordnung 
zu schützen. Sämtliche Schutz- und Sicherungsmaßnahmen, wie z.B. die Herstellung von Schutzgeländern, 
Bauzäunen, Absperrungen, Schutzzäunen, Beleuchtungen, Beschilderungen u.s.w. gehen, sofern sie nicht 
als Leistungen im Leistungsverzeichnis aufgeführt sind, zu lasten des AN. Die Kosten hierfür sind in die Ein-
heitspreise einzurechnen. 
Der AN verpflichtet sich, auf der Baustelle die entsprechenden Schutz- und Sicherungsmaßnahmen und die 
Unfallverhütungsvorschriften sowie die Richtlinie für die Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen (RSA) und 
StVO genauestens zu beachten und einzuhalten. 
 
Zur Gewährleistung von Sicherheit und Gesundheitsschutz auf der Baustelle ist die Baustellenverordnung 
(BaustellV) vom 28.06.1998 einzuhalten. 
 

4.7 Vermessungsleistungen und Aufmassverfahren 
 
Für die zu erbringenden Gewichtsnachweise für Positionen mit vereinbarten Einbaugewichten je AE müssen 
auf allen Originalwiegescheinen Brutto- und Taragewichte von der Waage geprägt sein. Handschriftliche 
Eintragungen der Taragewichte werden nicht anerkannt. 
Sämtliche anfallenden Lieferscheine sind auf der Baustelle unverzüglich dem Bauwart des AG zur Kenntnis 
vorzulegen. Lieferscheine, die erst bei der Schlussrechnung vorgelegt werden und vom AG nicht anerkannt 
wurden, werden nicht berücksichtigt. Aufmasse sind im Beisein des AG durchzuführen und gegenseitig an-
zuerkennen. Ein Mehreinbau wird nicht gesondert vergütet, sofern eigenmächtiges Handeln des AN vorliegt. 
Der Mehreinbau bedarf der Zustimmung des AG. Mindereinbau bedingt Abzug. Zur Abrechnung gelangen 
nur die tatsächlichen „Ist-Mengen“. Der Nachweis von Mehr- und Mindermengen erfolgt durch ein gemein-
sames Aufmass von AN und AG sowie die Originale der Lieferscheine. Aufmassblätter sind entsprechend 
der Leistungspositionen des Leistungsverzeichnisses auf einheitlichen Vordrucken zu erstellen. Grundlage 
bilden die VOB/Teil C und die anzuwendenden DIN-Normen. 
 
4.8 Prüfungen 
 

− Rohrleitungsprüfungen 
 
Die Rohrleitungsteile sind vor dem Einbau auf erkennbare Schäden zu prüfen. 
Die Prüfung der Wasserdichtheit der Leitungen, der Rohrverbindungen und der Bauwerke erfolgt nach DIN 
19630 und DIN EN 1610. Das Ergebnis der Druckprüfung ist zu protokollieren. 
 
Vor dem Verfüllen ist die TW-Leitung einer Innendruckprüfung nach DIN 4279 zu unterziehen. 
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Die TW-Leitung ist nach DVGW-Arbeitsblatt zu desinfizieren und anschließen solange zu spülen bis das 
Wasser Trinkwasserqualität aufweist. Es ist eine Hygienefreigabe nachzuweisen. 
 
Die Leitung ist einzumessen. Zur Anfertigung der Bestandsunterlagen ist das Merkblatt der LWG „Hinweise 
für Vermessungsleistungen“ zu beachten. Der LWG ist das Video der Kanalbefahrung zu übergeben. 
Dem mit der Überwachung Beauftragten ist jederzeit Zutritt zur Baustelle und Betriebsstätte sowie Einblick in 
die Genehmigungen, die Zulassungen, die Zeugnisse und die Aufzeichnungen über die Prüfung von Bautei-
len und Baustoffen, in die Bautagebücher und andere vorgeschriebenen Aufzeichnungen zu gewähren. 
 
− Eignungsprüfungen 

 
Der AN hat die Eignung der Stoffe und Bauteile nachzuweisen und die Ergebnisse rechtzeitig vor Baubeginn 
dem AG vorzulegen. Sollte die Aussagekraft der Ergebnisse nicht eindeutig sein sind andere Prüfungen mit 
der erforderlichen Güte zu erbringen. 
 
− Vermessung und sonstige Messungen 

 
Nach Abschluss der Bauarbeiten muss eine Bestandsvermessung erfolgen. Die Bestandsvermessung bein-
haltet sowohl die sichtbaren als auch die nichtsichtbaren Bauteile. Die Absteckung der Hauptachse der bau-
lichen Anlage und das Schaffen der notwendigen Höhenfestpunkte in unmittelbarer Nähe erfolgt durch den 
AN. Die Sicherung dieser Punkte und Achsen sowie alle anderen Vermessungsarbeiten sind Sache des 
Auftragnehmers. Diese Arbeiten sind einem Vermessungsingenieur zu übertragen. Bauleistungen, die durch 
die weitere Bauausführung der Prüfung und Feststellung entzogen werden, sind dem AG zur Abnahme 
mind. 3 Tage vorher schriftlich anzuzeigen. Bauleistungen, die durch die weitere Bauausführung der Prüfung 
und Feststellung entzogen werden, sind dem AG unverzüglich nach ihrer Herstellung vollständig zu überge-
ben. Die Unterlagen sind mit Datum und Unterschriften versehen durchlaufend zu nummerieren. 
 
− Umweltschutz 

 
Zum Schutz der Umwelt, der Landschaft und der Gewässer hat der AN die durch die Arbeiten hervorgerufe-
nen Beeinträchtigungen auf das unvermeidbare Maß zu beschränken. Während der Baudurchführung sind 
die Richtlinien zum Schutz der Bäume und Sträucher im Bereich von Baustellen (RAS-LG4) zu beachten, 
insbesondere wird auf das Brandenburgische Naturschutzgesetz und die DIN 18920 hingewiesen. Der AN 
hat ausnahmslos dafür zu sorgen, dass keinerlei Schadstoffe in den Untergrund gelangen. 
 
 

5. Ausführungsunterlagen 
 
− Bauzeitenplan 
 

Ein verbindlicher Bauablaufplan mit Angaben über die zeitliche Entwicklung der Arbeiten innerhalb der Aus-
führungsfristen sowie Erläuterungen zur beabsichtigten Bautechnologie ggf. der Einsatz von Spezialgeräten 
sind dem Angebot beizufügen. 
 
− Baustelleneinrichtungsplan 

 
Der AN legt spätestens 15 Arbeitstage nach Auftragserteilung den Baustelleneinrichtungsplan dem AG zur 
Abstimmung vor. Nach Genehmigung wird dieser Plan Vertragsbestandteil. Aus dem Baustelleneinrich-
tungsplan sind nicht nur die vorgesehene Art der Einrichtung, sondern auch die vorgesehene Ausbildung der 
Zufahrten zur Baustelle vom vorhandenen Straßennetz und die vorgesehene Ableitung des Oberflächen- 
und Schmutzwassers zu erkennen. Der AN holt vor Abgabe des Baustelleneinrichtungsplanes von der zu-
ständigen Wasseraufsichtsbehörde die Genehmigung zur vorgesehenen Ableitung des Oberflächen- und 
Schmutzwassers ein. 
 
− Zahlungsplan 

 
Der AN hat spätestens 15 Tage nach Auftragserteilung einen Zahlungsplan dem AG zur Bestätigung vorzu-
legen. 
 
aufgestellt: 

 
Dipl.-Ing. (FH) P. Gernhardt 
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  Cottbus, 08.08.2016 

ML  – Leistungszusammenstellung  
 
Projekt: Technologie- und Industriepark Cottbus (TIP) 
 Innere Erschließung 2. und 3.BA 
  
Proj.-Nr.: 140419 
 

Phase: Ausführungsplanung 
 
   
Pos. Menge Bezeichnung DIN / EN 

    
   2. BAUABSCHNITT 
    
   TRINKWASSER 
    
   Hauptleitung 
    
1 100,00 m Druckrohr PE 100 355 x 21,1 SDR 17 
    
2 132,00 m Druckrohr PE 100 140 x 8,3, SDR 17 
    
 20,00 m Druckrohr PE 100 200 x 11,9, SDR 17 
    
3 40,00 m Muffenrohr 125 GG ZMC50 mit Muffenverbindung Tyton mit Dichte-Halte-

Ring Tyton Sit Plus 
    
4 3 St Hydrant DN 80 
    
5 1 St Schieber DN 350 
    
6 1 St Schieber DN 200 
    
7 3 St Schieber DN 125 
    
8 1 St T-Stück DN 350 
    
9 1 St T-Stück DN 350/200 
    
10 1 St T-Stück DN 200 
    
11 1 St T-Stück DN 200/80 
    
12 1 St T-Stück DN 125 
    
13 1 St T-Stück DN 125/80 
    
14 1 St FFR-Stück DN 350/200 exzentrisch 
    
15 1 St FFR-Stück DN 200/125 exzentrisch 
    
16 1 St FFR-Stück DN 200/80 
    
17 1 St N-Stück DN 80 
    
18 2 St FF-Stück DN 125, l=0,2m 
    
19 1 St EU-Stück DN 125 
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Pos. Menge Bezeichnung DIN / EN 

    
20 1 St X-Stück DN 350 
    
21 1 St X-Stück DN 200 
    
22 1 St X-Stück DN 125 
    
23 3 St PE Bogen 30° d=355 
    
24 1 St Muffenbogen MK 30° DN 125 
    
25 1 St Muffenbogen MK 45° DN 125 
    
26 4 St Vorschweißbund / Losflansch PE 355/350 
    
27 2 St Vorschweißbund / Losflansch PE 200/200 
    
28 2 St Vorschweißbund / Losflansch PE 140/125 
    
   Schutzrohre 
    
29 11 m PE-HD 560x33,2 
    
30 18 m PE-HD 315x18,7 
    
   Hausanschlüsse 
    
31 60 m Druckrohr PE100, 63x5,8 SDR 11 
    
32 2 St Anbohrarmatur PE-HD 355x21,1 Abgangsrohr 63x5,8 
    
33 1 St. Anbohrarmatur PE-HD 140x8,3 Abgangsrohr 63x5,8 
    
   SCHMUTZWASSER 
    
   Hauptleitung 
    
34 68 m Vortriebsrohr aus PP-HM mit zugfester Multi-Rasterverbindung MRV nach 

DIN EN 476 und ATV A 125 DN 200 
    
35 347 m PP-Hochlast-Vollwand-Kanalrohr DN 200 
    
36 7 St PP-Fertigteilschächte Ø 1,00m, einschl. Schachtabdeckung 
    
37 1 St PP Druckendschacht Ø 1,00m, einschl. Schachtabdeckung 
    
38 1 St Schieberschacht 

Vortriebsschacht (Start-/Zielschacht) Ø 2,00m aus Beton, mit Schacht Ø 
1,00 m aus PP, einschl. Schachtabdeckung, S24 

    
39 3 St Vortriebsschacht (Start-/Zielschacht) Ø 2,00m aus Beton, mit Ein-

stiegschacht Ø 1,00 m aus PP, S18; S22; S23; 
    
40 2 St Absturz  
    
41 22 St Schachtfutter KGF-SB DN 200 
    
42 1 St Schachtfutter KGF-SB DN 125 
    
43 5 St PP-Einfachabzweig 45° KGEA DN 200/160 
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Pos. Menge Bezeichnung DIN / EN 

    
44 1 St Pumpstation Ø 1,50m im Vortriebsschacht (Start-/Zielschacht) Ø 3,20m 

aus Stahlblech, 
    
45 310 m Druckleitung PE100 125 x 11,4 SDR 17 

    
46 60 m² Pflasterfläche d=40cm 
    
   Hausanschlüsse 
    
47 70 m PP-Hochlast-Vollwand-Kanalrohr DN 160 
    
48 10 St PP-Bogen 45° DN 160 KGB 
    
49 5 St Muffenstopfen DN 160 
    
   SCHUTZROHRE NACHRICHTEN 
    
50 80 m Schutzrohr Kabuflex 110/94 
    
    
   ABBRUCH LEITUNGEN 
    
1 18 m Regenwasserkanal DN 200 
    
2 60 m Trinkwasserleitung DN 20, DN 65 
    
    
    
    
   3. BAUABSCHNITT 
    
   TRINKWASSER 
    
1 520 m Muffenrohr 125 GG ZMC40 mit Muffenverbindung Tyton mit Dichte-Halte-

Ring Tyton Sit Plus 
    
2 3 St Hydrant DN 80 
    
3 3 St T-Stück DN 125/80 
    
4 2 St T-Stück DN 150/125 
    
5 1 St FF-Stück DN 150, l=3,5m 
    
6 1 St FF-Stück DN 200, l=1,6m 
    
7 1 St FF-Stück DN 125, l=3,0m 
    
8 6 St EU-Stück DN 125 
    
9 7 St F-Stück DN 125 
    
10 1 St FFK 11° DN 200 
    
11 2 St FFK 30° DN 125 
    
12 2 St FFK 30° DN 200 
    
13 2 St X-Stück DN 125 
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Pos. Menge Bezeichnung DIN / EN 

    
   Schutzrohre 
    
14 58 m PE-HD 315x18,7 
    
   Hausanschlüsse 
    
15 86 m Druckrohr PE100, 63x5,8 SDR 11 
    
16 12 St. Anbohrarmatur GG 125, Abgangsrohr PE 63x5,8 
    
    
    
   SCHMUTZWASSER 
    
   Hauptleitung 
    
17 600,00 m PP-Hochlast-Vollwand-Kanalrohr DN 200 
    
18 12 St PP-Fertigteilschächte Ø 1,00m, einschl. Schachtabdeckung 
    
19 23 St Schachtfutter KGF-SB DN 200 
    
20 12 St PP-Einfachabzweig 45° KGEA DN 200/160 
    
   Hausanschlüsse 
    
21 90 m PP-Hochlast-Vollwand-Kanalrohr DN 160 
    
22 24 St PP-Bogen 45° DN 160 KGB 
    
23 12 St Muffenstopfen DN 160 
    
    
   SCHUTZROHRE NACHRICHTEN 
    
24 160 m Schutzrohr Kabuflex 110/94 
    
    
   ABBRUCH LEITUNGEN 
    
1 65 m Regenwasserkanal DN 200, DN 300 
    
2 2 St Regenwasserschacht 
    
3 655 m Schmutzwasserkanal DN 200, DN 300 
    
4 16 St Schmutzwasserschacht 
    
5 680 m Trinkwasserleitung DN 65, DN 125, DN 200,  
    
6 555 m Fernwärmeleitung 
    
7 2 St Bauwerk FW-Leitung 
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Stadtverwaltung Cottbus
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Zeichenerklärung

0,4kV-Längsnetzkabel NAYY-J 4x240 mm²

0,4kV-Längsnetzkabel NAYY-J 4x150 mm²

20kV-Kabelsystem (3x) NA2XS2Y 1x150 mm²

20kV-Leerrohr 2 Stück PE-HD 160x14,6 mm
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z. B. KOV 2

geplantes Kabuflexrohr mit Längenangabe
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Planungs- und Ingenieurgesellschaft mbH 
Sachsendorfer Straße 2, 03051 Cottbus/Groß Gaglow 
Tel.: 0355 4992 – 100, elt@copi.de 

Bauvorhaben:  

TIP - Cottbus 
Innere Erschließung 2. und 3. BA 
20kV-Kabeltabelle 

Datum: 
 
07.07.2015 

Zeichnungs.-Nr. 
 
1489 

Bearbeiter: 
 
Dipl.-Ing. (FH) Meißner 

Seite: 
 
4.1a 

 

1 TrSt „Flugplatz A neu“ 
Zelle … 

Levinestraße/kundeneigene 
TrSt „PX Kabel“ 

3x NA2XS2Y,  
1x 150 mm² 

- ca. 3x 600 m - 

2 kundeneigene TrSt  
„PX Kabel“ 

Compact-TrSt 
„Flugplatz B neu“ 
Zelle 2 

3x NA2XS2Y,  
1x 150 mm² 

3x 110 m ca. 3x 50 m 3 St Verbindungsmuffen geplant 
Kabeltrasse 2A 

3 Compact-TrSt 
„Flugplatz B neu“ 
Zelle 1 

Melli-Beese-Straße 
Nordseite bis Bauende 

3x NA2XS2Y,  
1x 150 mm² 

3x 400 m  Kabeltrasse 4 

4 TrSt „Flugplatz A neu“ 
Zelle … 

Levinestraße / 
Elly-Beinhorn-Straße bis 
Bauende 

3x NA2XS2Y,  
1x 150 mm² 

- ca. 3x 780 m 3 St Endkappen vorhanden 

 

 

Hinweis: 2. BA im Medienbereich  (Levinestraße und Planstraße 6) 

  3. BA im bebauten Bereich  (Melli-Beese-Straße / H.-Köhl-Straße) 
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Verlegte 
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5 ab Kreisverkehr  
Zufahrt „PX Kabel“/ 
Levinestraße 

Levinestraße Südseite bis 
Bauende 

2 Stück PE-HD 
160x14,6 mm 

2x 420 m  Kabeltrasse 2 

6 ab Kreisverkehr 
Zufahrt „PX-Kabel 
Ostseite 

ab Kreisverkehr  
Zufahrt „PX-Kabel“ 
Westseite 

2 Stück PVC 
140x6,7 mm 

2x 15 m  Durchpressung der Zufahrt  
„PX-Kabel“ 

7 Melli-Beese-Straße / 
Planstraße 6 
Nordseite 

Planstraße 6, Ostseite 
Richtung Süden  
Kreuzung Levinestraße / 
Planstraße 6 

2 Stück PE-HD 
160x14,6 mm 

2x 200 m  Kabeltrasse 5 

8 TrSt „Flugplatz A neu“ 
Zelle … 

Compact-TrSt  
„Flugplatz B neu“  
Melli-Beese-Straße 
Nordseite 

2 Stück PE-HD 
160x14,6 mm 

2x 260 m  Kabeltrasse 3 

 

 

Hinweis: 2. BA im Medienbereich  (Levinestraße und Planstraße 6) 

  3. BA im bebauten Bereich  (Melli-Beese-Straße / H.-Köhl-Straße) 
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1 Compact-TrSt 
„Flugplatz B neu“ 
NS-Teil, Abgang 6 
 

H.-Köhl-Straße nach 
Norden/Westseite bis 
Bauende 

NAYY-J 4x240 mm² 40 m - Endmuffe 

2 Compact-TrSt 
„Flugplatz B neu“ 
NS-Teil, Abgang 5 
 

H.-Köhl-Straße nach 
Norden/Ostseite bis 
Bauende 

NAYY-J 4x240 mm² 55 m - Endmuffe 

3 Compact-TrSt 
„Flugplatz B neu“ 
NS-Teil, Abgang 4 
 

Melli-Beese-Straße 
Nordseite, Richtung Osten 
bis KOV 3 

NAYY-J 4x240 mm² 140 m -  

4 Compact-TrSt 
„Flugplatz B neu“ 
NS-Teil, Abgang 3 
 

H.-Köhl-Straße nach 
Süden/Ostseite bis zur 
Verbindungsmuffe 

NAYY-J 4x150 mm² 100 m 85 m Verbindungsmuffe 

 

 

Hinweis: 3. BA im bebauten Bereich  (Melli-Beese-Straße / H.-Köhl-Straße) 
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5 Compact-TrSt 
„Flugplatz B neu“ 
NS-Teil, Abgang 2 
 

H.-Köhl-Straße nach 
Süden/Westseite bis  
KOV 2 am Kreisverkehr 
Levinestraße/H.-Köhl-Str., 
Südseite 

NAYY-J 4x240 mm² 180 m - Kabel im 3. BA 
 
 
KOV 2 im 2. BA 

5 

6 Compact-TrSt 
„Flugplatz B neu“ 
NS-Teil, Abgang 1 
 

Melli-Beese-Straße 
Nordseite, Richtung 
Westen bis KOV 4  
H.-Köhl-Straße 

NAYY-J 4x240 mm² 210 m - - 

7 6-Stelliger KOV 2  
am Kreisverkehr 
Levinestraße/H.-Köhl-
Straße, Südseite 

bis Schnittstelle 1.1 
Verbindungsmuffe 
Levinestraße, Südseite 

NAYY 4x150 mm² 65 m 90 m Verbindungsmuffe 1 
 
 
 

8 6-Stelliger KOV 2  
am Kreisverkehr 
Levinestraße/H.-Köhl-
Straße, Südseite 

bis Schnittstelle 1.2 
Verbindungsmuffe 
Levinestraße, Südseite 

NAYY 4x150 mm² 65 m 500 m Verbindungsmuffe 2 
 
 
 

 

 

Hinweis: 2. BA im Medienbereich  (Levinestraße und Planstraße 6) 

  3. BA im bebauten Bereich  (Melli-Beese-Straße / H.-Köhl-Straße) 
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9 6-Stelliger KOV 2  
am Kreisverkehr 
Levinestraße/H.-Köhl-
Straße, Südseite 

6-stelliger KOV 6 Kreuzung 
Levinestraße/Planstraße 6, 
Südseite 

NAYY 4x240 mm² 350 m - - 

10 6-stelliger KOV 4 
Melli-Beese-Straße/ 
H.-Köhl-Straße, 
Nordseite 

H.-Köhl-Straße nach 
Norden, Ostseite bis 
Bauende 

NAYY-J 4x240 mm² 45 m - Endmuffe 
 
 
 

11 6-stelliger KOV 4 
Melli-Beese-Straße/ 
H.-Köhl-Straße, 
Nordseite 

H.-Köhl-Straße nach 
Norden, Westseite bis 
Bauende 

NAYY-J 4x240 mm² 20 m - Endmuffe 
 
 
 

12 6-stelliger KOV 4 
Melli-Beese-Straße/ 
H.-Köhl-Straße, 
Nordseite 

Melli-Beese-Straße 
Nordseite, Richtung 
Westen bis KOV 5 
Planstraße 6 

NAYY-J 4x240 mm² 150 m - - 

 

 

Hinweis: 2. BA im Medienbereich  (Levinestraße und Planstraße 6) 

  3. BA im bebauten Bereich  (Melli-Beese-Straße / H.-Köhl-Straße) 
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Kabeltyp, 
Aderzahl, 

Querschnitt 
Projektierte 

Länge 
Verlegte 
Länge Bemerkungen 
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13 6-stelliger KOV 5 
Melli-Beese-Straße/ 
Planstraße 6, Nordseite 

Planstraße 6, Ostseite, 
Richtung Süden bis KOV 6 
Kreuzung 
Levinestraße/Planstraße 6 

NAYY-J 4x240 mm² 210 m - KOV 5 im 3. BA 
 
 
KOV 6 und Kabel im 2. BA 

13 

14 6-stelliger KOV 5 
Melli-Beese-Straße/ 
Planstraße 6, Nordseite 

Melli-Beese-Straße, 
Nordseite, Richtung 
Westen bis Bauende 

NAYY-J 4x240 mm² 60 m - Endmuffe 

15 6-stelliger KOV 6 
Kreuzung 
Levinestraße/Planstr. 6, 
Südseite 

Levinestraße nach Westen, 
Südseite bis Bauende 

NAYY-J 4x240 mm² 100 m - Endmuffe 

16 6-stelliger KOV 6 
Kreuzung 
Levinestraße/Planstr. 6, 
Südseite 

Planstraße 6, Ostseite, 
Richtung Süden bis 
Bauende 

NAYY-J 4x240 mm² 40 m - Endmuffe 

17 TrSt „Flugplatz A neu“, 
NS-Teil 
Abgang … 

Melli-Beese-Straße  
Nordseite, Richtung 
Westen bis KOV 3 

NAYY-J 4x240 mm² 140 m - - 

 

Hinweis: 2. BA im Medienbereich  (Levinestraße und Planstraße 6) 

  3. BA im bebauten Bereich  (Melli-Beese-Straße / H.-Köhl-Straße) 
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3.   Technische Erläuterungen 
 
3.1  Straßennamen 
 
- Planstraße C = Melli-Beese-Straße 
- Planstraße D = Levinestraße 
- Planstraße 7 = Hermann-Köhl-Straße 
- KP-II-Straße = Elly-Beinhorn-Straße 
- Planstraße 6 = (ohne) 
 
3.2  Vorhandene Trafo-Stationen (TrSt) und 0,4kV-Kabeloberflurverteile (KOV) 
 
- TrSt „Flugplatz A“ in der Levinestraße 
- TrSt „Flugplatz D“ in der Elly-Beinhorn-Straße 
- Kundeneigene TrSt „PX Kabel“ 
- TrSt „Flugplatz B“ hinter dem Hangar 5 an der H.-Köhl-Straße 

Diese TrSt versorgt derzeit die 0,4kV-Altanlage, wo bisher kein Kabelumschluss an 
die Neuanlage erfolgte. 

 
- Vorh. KOV Nr. 1 an der Elly-Beinhorn-Straße als Trennstelle zwischen den 

Längsnetzkabeln, die an die TrSt „Flugplatz A“ und an die TrSt „Flugplatz D“ 
angeschlossen sind, entsprechend ÜSP-Nr. 2.1 

 
3.3  Vorhandene 20kV-Kabelsysteme 
 
- Kabeltyp: 3x NA2XS2Y 3 x 150 mm², 20kV-Kabelverlegetiefe: 0,8 m unter OKG. 
 
3.3.1  Kabelsystem 1 
 
Ab der TrSt „Flugplatz A“ liegt ein Kabelsystem entlang der Levinestraße bis zur 
kundeneigenen TrSt der Fa. „PX Kabel“. 
 
3.3.2  Kabelsystem 6 
 
Ein zweites Kabelsystem liegt entlang der Levinestraße bis zum Bauende in der  
Elly-Beinhorn-Straße. 
 
3.4 Geplante 20/0,4kV-Compact-TrSt „Flugplatz B neu“ 
 
3.4.1 Standort  
 
Im Kreuzungsbereich Melli-Beese-Straße/Hermann-Köhl-Straße. 
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3.4.2 Geplante 20kV-Kabelsysteme 
 
Kabelsystem 3 
Verlegung entlang der Nordseite der Melli-Beese-Straße ab TrSt „Flugplatz A neu“  
bis TrSt „Flugplatz B neu“. 
 
Kabelsystem 4 
Verlegung entlang der Nordseite der Melli-Beese-Straße bis zum Bauende des 2. BA, hinter 
der Planstraße 6. 
 
Kabelsystem 5 
Verlegung entlang der Ostseite der Planstraße 6, zwischen den 20kV-Kabeltrassen in der 
Levinestraße im Süden und der Melli-Beese-Straße im Norden. 
 
3.5  Vorhandene 20/0,4kV kundeneigene TrSt „PX Kabel“ 
 
3.5.1 Kabelsystem 2 
 
Der 2. Anschluss in der TrSt „PX Kabel“ wird am Kreisverkehr entsprechend Lageplan 
aufgetrennt und auf der Südseite der Levinestraße in Richtung Westen bis hinter die 
Planstraße 8, bis zum Bauende verlegt. 
 
3.5.2  Kabelsystem 2A 
 
Diese Variante gilt bei eingeschränktem Straßenausbau, um eine Versorgung der 20/0,4kV-
Compact-TrSt „Flugplatz B neu“ zu gewährleisten! 
 
Kabelsystem 2A 
Ab der kundeneigenen TrSt „PX Kabel“ liegt auf der Ostseite der H.-Köhl-Straße 
ein 20 kV-Kabelsystem auf Endkappen. Über 20kV-Verbindungsmuffen wird das 
Kabelsystem weitergeführt und an die TrSt „Flugplatz B neu“ angeschlossen. 
 
3.6  Geplante 0,4kV-Längsnetz ab Compact-TrSt „Flugplatz B neu“ nach ÜSP-Nr. 2.7 
 
Geplanter Kabeltyp: NAYY-J 4 x 240 mm², Kabelverlegetiefe: 0,8 m unter OKG. 
 
- Ein Längsnetzkabel nördlich entlang der M-Beese-Straße bis zum Bauende des 3. BA  

im Osten, d. h. Anschluss des Kabels an den 0,4kV-Teil der TrSt „Flugplatz A“. 
- Zwei Längsnetzkabel werden in dem nördlichen Abzweig der H.-Köhl-Straße verlegt. 

Anschluss der Altanlagen an diese beiden Kabel möglich. 
- Anschluss des vorhandenen 0,4kV-Kabels auf der Ostseite der H.-Köhl-Straße. 

Weiterführung des Kabels zum geplanten KOV-Nr. 2 am Kreisverkehr. 
- Ein Längsnetzkabel, verlegt auf der Westseite der H.-Köhl-Straße bis zum geplanten 

KOV-Nr. 2 am Kreisverkehr. 
- Ein Längsnetzkabel verlegt auf der Nordseite der M.-Beese-Straße bis zum KOV-Nr. 3 an 

der H.-Köhl-Straße, nördlich. 
 
3.7 Geplante Kabeloberflurverteiler Nr. 2; 3; 4; 5 und 6 (6-stellig) 
 
Geplante 0,4 kV-Kabelverbindungen: NAYY-J 4 x 240 mm², im KOV Nr. 3 bis 6, 
Kabelverlegetiefe: 0,8 m unter OKG. 
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3.7.1 KOV-Nr. 2  nach ÜSP-Nr. 2.2 
 
Standort am Kreisverkehr Levinestraße/H.-Köhl-Straße 
 
- Zu verwendende Kabeltypen siehe Kabeltabelle Seite 4.4 und 4.5. 
- Anschluss der vorhandenen Kabelverbindung in der Levinestraße auf der Südseite, als 

offene Verbindung. 
- Anschluss der vorhandenen Kabelverbindung in der H.-Köhl-Straße auf der Ostseite, als 

offene Verbindung, da die Gegenseite an die TrSt „Flugplatz B neu“ angeschlossen wird. 
- Anschluss des geplanten Kabels auf der Westseite der H.-Köhl-Straße, eingespeist von 

der Compact-TrSt – „Flugplatz B neu“. 
- Anschluss des geplanten Kabels auf der Südseite der Levinestraße bis zum KOV-Nr. 6. 
 
3.7.2 KOV-Nr. 3  nach ÜSP-Nr. 2.3 
 
Standort: Melli-Beese-Straße Nordseite zwischen den TrSt „Flugplatz A neu“  
und „Flugplatz B neu‘“ 
 
- Anschluss von 2 geplanten Kabeln in der Melli-Beese-Straße nördlich. 
- Der Anschluss der Kabel erfolgt an den NS-Teil der Compact-TrSt „Flugplatz A neu“  

bzw. „Flugplatz B neu“. 
- Im Bereich des KOV 3 in der Melli-Beese-Straße wird ein Leerrohr Kabuflex 110/94 als 

Straßenquerung in Nord-Süd-Richtung verlegt. Verlegetiefe 1,0 m unter OKG. 
 
3.7.3 KOV-Nr. 4  nach ÜSP-Nr. 2.4 
 
Standort: Melli-Beese-Straße/H.-Köhl-Straße 
 
- Anschluss von 2 geplanten Kabeln in der M.-Beese-Straße, nördlich. Der Anschluss der 

Kabel erfolgt in der  Compact-TrSt „Flugplatz B neu“, bzw. im KOV-Nr. 5. 
- Zwei Längsnetzkabel werden in dem nördlichen Abzweig der H.-Köhl-Straße auf der 

Westseite und Ostseite verlegt. Anschluss der Altanlagen an diese beiden Kabel möglich. 
 
3.7.4 KOV-Nr. 5  nach ÜSP-Nr. 2.5 
 
Standort: M.-Beese-Straße/Planstraße 6 
 
- Anschluss des geplanten Kabels in der M.-Beese-Straße, nördlich bis zum KOV-Nr. 4, 

dann weiter bis zur Compact-TrSt „Flugplatz B neu“. 
- Anschluss des geplanten Kabels in der M.-Beese-Straße, nördlich bis zum Bauende des  

2. BA. Kabelabschluss mit einer Kabelendmuffe. 
- Anschluss des geplanten Kabels in der Planstraße 6 auf der Ostseite, an den KOV-Nr. 6. 
 
3.7.5 KOV-Nr. 6  nach ÜSP-Nr. 2.6 
 
Standort: Kreuzung Levinestraße/Planstraße 6 
 
- Anschluss des geplanten Kabels in der Levinestraße, südlich bis zum KOV-Nr. 2. 
- Anschluss des geplanten Kabels in der Planstraße 6 auf der Ostseite, an den KOV-Nr. 5. 
- Anschluss des geplanten Kabels in der Levinestraße, südlich bis zum Bauende 2. BA. 

Kabelabschluss mit einer Kabelendmuffe. 
- Anschluss des geplanten Kabels in der Planstraße 6, in südlicher Richtung bis zum 

Bauende des 2. BA. Kabelabschluss mit einer Kabelendmuffe. Hausanschluss für das 
Gebäude Nr. 249 möglich. 
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3.8 NH-Sicherungseinsätze 
 
Entsprechend den technologischen Erfordernissen des Betreibers werden in den KOV-Nr. 
2; 3; 4; 5 und 6 die NH-Sicherungseinsätze für die Kabelanschlüsse eingesetzt. 
 
3.9  20/0,4kV-Kabelverlegung 
 
Die 20/0,4kV-Kabelverlegung erfolgt entsprechend beiliegenden Kabeltabellen 
Blatt 4.1a bis 4.6a.  
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